
Konstanz – Alle paar Jahre packt den
Musikverein Wollmatingen der Ehrgeiz
und er wartet mit einem Spezialprojekt
auf, das weit über die Anforderungen
eines herkömmlichen Konzertabends
hinausgeht. In bleibender Erinnerung
sind den Mitwirkenden und den Zu-
schauern die Musicals „Watzmann“
und „Transilvania“. Dieses Jahr gilt das
Interesse der schwedischen Popgruppe
Abba, die von Mitte der 1970er bis An-
fang der 1980er Jahre Erfolge feierte.

„Abba –  Die Konzertshow“ startet
am Freitagabend mit der Premiere in
der Wollmatinger Halle. Diese und die
beiden Vorstellungen am Samstag- und
Sonntagabend waren so rasch ausver-
kauft, dass sich die Verantwortlichen
dazu entschlossen eine vierte Vorstel-
lung anzubieten (siehe Infokasten). Die
Geschichte, die die Show, erzählt dreht
sich – wie könnte es anders sein – um
Liebe und andere familiäre Verwick-
lungen. Dazu wird viel gesungen und
getanzt. Zu hören gibt es unter anderem
die Abba-Hits „Money, Money, Money“
und „The Winner Takes It All“. Fehlen
darf natürlich nicht der wohl belieb-
teste Song „Dancing Queen“. Gespro-
chen und gesungen wird allerdings auf
Deutsch.

Bettina Schönle spielt und singt die
Rolle der July. „Dirigent Georg Herren-
knecht hat gesagt, dass ich das spielen
könne“, erzählt sie. Sie sei fasziniert da-
von, wie es gelingt alles zusammenzu-
setzen und den Gesang und das Schau-
spiel einzufügen. Christiana Gondorf
spielt Julys Mutter Mona. Darüber hi-

naus ist sie auch für die Choreografie
verantwortlich. „Ich bin mit Tanz auf-
gewachsen“, erzählt sie. Vor 13 Jahren
habe sie mit dem Musikverein das Mu-
sical „Transilvania“ umgesetzt. „Die
Energie oben halten“ sieht die ausge-
bildete Tanzpädagogin und Klarinet-
tenlehrerin als wichtige Aufgabe bei
den Proben. Dies sei vor allem bei der
Menge an Leuten, die keine große Rol-
le haben, eine besondere Herausforde-
rung. Aber: „Das ist eine gute Truppe,
und es gibt wenig Hürden.“ Die Musik
von Abba kenne sie noch von ihren El-
tern her. Zwischenzeitlich sei Abba bei
ihr ein bisschen in Vergessenheit gera-
ten. „Dann kam plötzlich der Dirigent
daher und hat mich gefragt, ob ich die
Mama spielen möchte.“

Silvan Fischer schlug seinen Bruder
Lucian vor, und der wiederum Richard
Schopf. Diese drei stehen nun als Tän-
zer auf der Bühne. Aber so einfach war
es nicht immer. Fünf andere hätten ab-
gelehnt, berichtet Silvan Fischer. „Du
hast uns reingezogen – und ich bereue
es nicht“, sagt Schopf scherzend zu Sil-
van Fischer. Der bestätigt: „Es ist lus-
tig und macht Spaß.“ Es gebe sehr wohl
schwierige Tanzschritte. „Aber die sind
machbar“, erklärt Schopf.

Mario Böhler führt Regie, wie schon
bei der „Watzmann“-Aufführung. Er
leitet auch das Narrenspiel der Nar-
rengesellschaft Niederburg. „Bei Hu-
mor ist das Timing wichtig“, erklärt er.
Ines Engstler sieht sich als die Rechte
Hand des Regisseurs: „Als Inspizientin

bin ich dafür verantwortlich, dass je-
der rechtzeitig am richtigen Platz steht
und dabei hat, was er braucht.“ Georg
Herrenknecht hat die musikalische Ver-
antwortung. Wichtig sei ihm, dass nicht
jeder für sich alleine einen Traum erfül-
le, sondern, dass dies gemeinsam ge-
schafft werde. „So ein Projekt schweißt
zusammen.“ Berthold Horn, lange
selbst Dirigent bei den Wollmatingern,
ist für die Technik verantwortlich. „Ich
kenne alle Stücke in- und auswendig“,
erzählt er. Dies habe ihm bei der Ab-
laufplanung geholfen. „Die ergab ein
dickes Buch.“ Und: „Ich bin fasziniert
davon, wie alle im Verein mitmachen,
auch die Mitglieder der Jugendkapel-
le.“ Rund 90 Mitwirkende kämen so zu-
sammen.

Ensemble probt für die Abba-Show

V O N N I K O  L A  J  S C H U T Z B A C H

➤ Musikverein spielt Lieder
der schwedischen Gruppe

➤ 90 Mitwirkende zeigen
viel Teamgeist

Christiana Gondorf (hinten, links) leitet bei einer Probe die Tänzerinnen an, Regisseur Mario Böhler (an der Säule) und Dirigent Georg Her-
renknecht (2. von rechts) scheinen lässig-entspannt, in Wirklichkeit aber ist ihre Konzentration ständig gefordert. B I L D : SC  HU  TZ  BA  CH 

Hier gibt es Restkarten
Die drei Abendvorstellungen von „Abba
– Die Konzertshow“ des Musikvereins
Wollmatingen sind bereits ausverkauft.
Es gibt aber eine Zusatzvorstellung, für
die es noch Restkarten gibt. Für Sonn-
tag, 18. Dezember, laden die Musiker
zum Abba-Konzertshow-Frühschoppen
in die Wollmatinger Halle – auch liebe-
voll MVW-Arena genannt – ein. Beginn
ist um 11 Uhr. Karten können unter der
Telefonnummer (0 75 31) 94110 66
oder per E-Mail an vorsitzender@mu-
sikverein-wollmatingen.de reserviert
werden. (nea)

Modell für Pablo Picasso

Konstanz –  In der Reihe „Talk in der
Rosenau“ konnte Stephan Schmutz ei-
nen besonderen Gast begrüßen: Ange-
la Rosengart, eine Kunstsammlerin, die
von Pablo Picasso gemalt wurde. Neben
Angela Rosengart kam Roland Dosch-
ka zum Gespräch. Dabei ergab sich eine
abwechslungsreiche Plauderei über
die Anfänge der Sammlung Rosengart
in Luzern und die Schwierigkeiten des
Ausstellungsmachens.

Angela Rosengarts Vater Siegfried Ro-
sengart hatte bei Zeiten die Bedeutung
der kommenden Klassiker der Moderne
erkannt und zu erschwinglichen Prei-
sen eine beachtliche Sammlung auf-
bauen können. Werke Mirós, Chagalls,
Matisses und Klees gehören dazu. Hin-
zu kam auch bald Picasso, den die Ro-
sengarts persönlich kennenlernten.
Bald schon malte Pablo Picasso die da-
mals 17 Jahre junge Angela Rosengart.
Auch sie hatte das Sammler-Gen von
ihrem Vater geerbt und die Liebe zur
Kunst. Für gerade einmal 50 Schwei-
zer Franken erwarb sie eine Zeichnung
Paul Klees, das sogenannte X-Chen.
Dennoch war es damals für sie relativ
viel Geld, da es einem Monatslohn ent-
sprach. Aber das war es ihr wert!

Aus dem Nähkästchen erzählte An-

gela Rosengart mit immer noch jugend-
lichem Charme von der natürlichen
Freude Picassos über kleine Dinge.
Über des Künstlers Offenheit und In-
spiration. Roland Doschka, der für sei-
ne Balinger und Lindauer Ausstellun-
gen über Chagall und Picasso bekannt
ist, sprach darüber, welche Hürden für
eine Ausstellung zu überwinden sind.
Viele wichtige Bilder würden gar nicht
mehr verliehen. Einmal, weil sie dann
an den Original-Museumsorten fehlen,
zum anderen, weil die Versicherungs-
summen ins unermessliche stiegen.
Zum Glück darf Roland Doschka Ange-
la Rosengart zu seinem Freundeskreis
zählen. Dennoch sind selbst von ihrer
Seite manche Bilder nicht zum Verleih
bestimmt. Sie bleiben vor Ort!

Selten gewinnt man solche Einblicke
aus nächster Nähe in das Kunstleben.
Erst seit 2002 übrigens ist die Samm-
lung Rosengart im Gebäude der frühe-
ren Nationalbank in Luzern unterge-
bracht. Der Besuch lohnt sich.

V O N H A  N S  -  J Ü R  G E  N  B E C K E R

Beim Talk in der Rosenau erzählt
Angela Rosengart von ihrer Begeg-
nung mit dem berühmten Maler

Angela
Rosengart
B I L D : HA  NS  ER 
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ROSGARTENMUSEUM

Ein Besuch bei
der Heiligen Familie
Das Rosgartenmuseum lädt
zu einer Führung am Sonntag,
18. Dezember, um 14 Uhr ein.
In einer Mitteilung des Muse-
ums heißt es: Die Mitglieder der
Heiligen Familie waren jahr-
hundertelang Hauptmotive für
Maler und Bildhauer, ihre Na-
men gehörten zu den belieb-
testen Taufnamen. Aber was
sagen uns heute noch „Jung-
frau“ Maria, „Nährvater“ Josef
oder Anna „selbdritt“? Die Füh-
rung im Rosgartenmuseum mit
Historiker David Bruder zu den
Kunstwerken des Mittelalters
gibt Einblick in eine besonde-
re Familiengeschichte: Von der
unbefleckten Empfängnis bis
zur Aufnahme in den Himmel.

HOSPIZ-VEREIN

Offener Lesekreis
zum Thema Sterben
Der Hospizverein Konstanz lädt
am Donnerstag, 15. Dezember,
um 19 Uhr zum offenen Lese-
kreis ein. In einer Pressemittei-
lung heißt es: Die großen The-
men der Literatur sind häufig
mit Sterben Tod und Trauer
assoziiert. In der Literatur er-
schließen sich diese Themen
neu. Buchtitel am heutigen
Donnerstag ist „Drehtür“ von
Katja Müller-Lange. Die Ver-
anstaltung im Haus am Park,
Talgartenstraße 4, ist offen für
alle Interessierten. Weitere In-
formationen zum Hospizverein
und der Lese-Reihe im Internet:
www.hospiz-konstanz.de.

SPORT

Mit der HSG zum
Spiel in der Kurpfalz
Die HSG Konstanz und die
SG Leutershausen treffen am
Samstag, 17. Dezember, 20 Uhr,
nach zwei hitzigen Duellen er-
neut in der Kurpfalz aufeinan-
der. Die HSG will im Vorfeld für
Unterstützung durch eigene
Fans sorgen und setzt einen
Fanbus ein, wie der Verein mit-
teilt. Abfahrt ist am 17. Dezem-
ber, 15 Uhr, vom Parkplatz der
Schänzle-Sporthalle. Für zehn
Euro kann man sich beim Fan-
club-Vorsitzenden Christian
Riether unter 01 77 / 6 51 00 09
anmelden. Wer einen der Rest-
plätze haben möchte, sollte sich
schnell anmelden, heißt es in
der Ankündigung.
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